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Gasthäuser mit Geschichte

Die Gasthäuser - fassen wir unter diesem Begriff zusammen, was

als Wirtschaft, Wirtshaus, Restaurant und burschikos als Beiz,

Spunte oder gar als Rauschhandlung bezeichnet wird - spielen im

Thurgau keine geringe Rolle. Nicht zufällig traf es früher einmal,

als es noch keine Bedürfnisklausel gab, auf hundert Hälse, die von

Frauen und Milchsäuglingen inbegriffen, ein Gasthaus. Wenn wir
bedenken, daß damals fast nur Männer einkehrten, so entfiel auf

ein paar Dutzend Männer ein Wirtshaus. Freilich konnten die

meisten Wirte nicht davon leben; viele betrieben ein einträgliche-

res Nebengewerbe; die landläufigen Kombinationen waren und

sind zum Teil noch Bäckerei, Metzgerei und Landwirtschaft mit
Gastwirtschaft. Weil aber manche Männer allzu oft und allzu lan-

ge beim Schoppen verweilten, befaßte sich der Gesetzgeber auch

mit dieser Sparte, um die Zahl der Zapfstellen einzuschränken.

Viele Gasthäuser im Thurgau bestehen schon sehr lange, manche

schon seit Jahrhunderten. Einzelne haben eine Geschichte, die

sichtbar mit dem öffentlichen Leben verflochten ist. Bei den mei-

sten Gasthäusern ist aber wohl unsichtbar und unwägbar, was sie für
die menschliche Gesellschaft bedeuten; sie sind nicht nur die Orte,

wo unbeherrschte Gäste ihren Alkoholpegel in unerlaubte Höhen

treiben, sie sind Brennpunkte des öffentlichen Lebens, wo Men-

sehen aus der Vereinzelung heraustreten und sich zum Gespräch

zusammenfinden; Stammtische sind Kommunikationsmittel, de-

ren Bedeutung wir nicht unterschätzen dürfen. Und in den Sälen

der Gasthäuser spielen sich in Versammlungen die politischen Dis-

kussionen oder auch kulturelle Veranstaltungen ab. Wir haben im

vorliegenden Jahrbuch etliche Gasthäuser mit interessanter Ver-

gangenheit herausgegriffen, daneben zeigen wir auch, auf wie

vielfältige Weise sich die Wirtschaften mit ihrem Ausleger kennt-

lieh machen. Es war auch verlockend, die Namen der Gasthäuser

7 einmal etwas näher zu besehen. E. N.
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